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Königsfeld.  Einen ganz be-
sonderen Abend voller Magie, 
Staunen und Unterhaltung ver-
spricht die Gemeindeverwal-
tung Königsfeld am Montag, 29. 
Dezember. Los geht es um  
19.30 Uhr. 

Im Haus des Gastes in Kö-
nigsfeld präsentiert Andy 

Häussler in seinem neuen Solo-
Programm „Irrtümer und an-
dere Wunder“ faszinierende 
Einblicke in die Welt der Täu-
schungen, Wunder und überra-
schenden Denkfehler. 

Häussler zeigt auf verblüf-
fende und humorvolle Weise, 
dass Irrtürmer und Täuschun-

gen nicht nur auf der Bühne, 
sondern auch im alltäglichen 
Leben allgegenwärtig sind. Er 
weiß Dinge, die er eigentlich 
nicht wissen kann, liest Gedan-
ken, wirft einen Blick in die Zu-
kunft und hinterfragt, was 
Wahrheit und Lüge wirklich be-
deuten. 

Passend zur festlichen 
Weihnachtszeit verspricht der 
Abend nicht nur magische Mo-
mente, sondern auch eine at-
mosphärische Einstimmung 
auf das Jahresende. 

Für das leibliche Wohl sorgt 
das Café Art. „Irrtürmer und 
andere Wunder“ sei laut Mittei-

lung ein Programm, das sowohl 
unterhält als auch zum Nach-
denken anregt. 

Tickets sind im Vorverkauf 
erhältlich unter tourist-info@
koenigsfeld.de. Einlass ist ab 18 
Uhr, sodass die Besucher den 
Abend bei Speisen und Geträn-
ken in Ruhe beginnen können. 

Magischer Jahresausklang mit Andy Häussler im Haus des Gastes
Andy Häussler tritt am Montag, 29. Dezember, mit seinem neuen Solo-Programm „Irrtümer und andere Wunder“ in Königsfeld auf. 

Königsfeld.  Einfach mal zur 
Ruhe kommen im hektischen 
Alltag – diese Möglichkeit ha-
ben die Schülerinnen und 
Schüler der Zinzendorfschulen 
jetzt. Der Raum der Stille lade 
ein zum Innehalten, als Rück-
zugsort für Pausen und Frei-
stunden, für Andachten und 
Meditationen, als Ort zum In-
nehalten, Nachdenken und 
Kraftschöpfen im Schulalltag, 
schreibt die Schule in einer 
Mitteilung.

 Kürzlich wurde der Raum im 
Haus Katharina von Gersdorf 
feierlich mit Musik und einem 
kleinen Buffet eingeweiht. Den 
Plan für diesen Raum der Stille 
gab es schon lange, wie die Reli-
gionslehrerin Mechthild Fi-
scher erklärte. „Eine erste Idee 
dazu entstand schon vor drei 

Jahren bei einem Perspektiv-
treffen, auf dem wir Ideen sam-
melten, wie wir unser christli-
ches Profil schärfen können“. 
Es vergingen mehrere Treffen, 
bis jemand auf die Idee kam, 
den Vater eines Schülers um 
seinen fachlichen Rat zu bitten. 

Innenarchitekt Arkas Först-
ner aus Schramberg besuchte 
schließlich einige der Bespre-
chungen und stellte dem Team 
dann seinen Vorschlag vor. 
„Das hat sofort Klick gemacht“, 
erinnert sich Mechthild Fi-
scher. Das gesamte Team war 
begeistert, es ging dann nur 
noch darum, die Idee umzuset-
zen. 

Mit der tatkräftigen Unter-
stützung des Hausmeister-
teams und dem großzügigen fi-
nanziellen Beistand der Barba-

ra-Schadeberg-Stiftung sowie 
der Freunde und Förderer der 
Zinzendorfschulen  ging es ans 
Werk. 

Die Bauarbeiten verzöger-
ten sich etwas, weil die erfor-
derliche schalldichte Tür nicht 

rechtzeitig geliefert wurde. Da-
für ist jetzt alles umso schöner: 
Heraus kam ein heller, freund-
licher, warmer Raum, der zu-
gleich luftig sei und Geborgen-
heit ausstrahle, teilt die Schule 
mit. 

Pünktlich zur feierlichen Er-
öffnung kamen noch zwei 
Schülerwerke als Wand-
schmuck hinzu. Kunstlehrerin 
Anna-Maria Saurer hat sich für 
das Aquarell eines Schülers 
entschieden, das in der Farbge-

bung wie geschaffen für den 
Raum zu sein scheint und zehn 
Tonmasken, die sie so auf 
einem hellen Holz montiert 
hat, dass sie Kreuze bilden. 

„So hat der Raum ein Kreuz, 
ohne dass ein Kreuz an der 
Wand hängt“, erklärt sie. 
Außerdem wirken die Masken 
wie mahnende Beobachter, 
falls es in dem Raum der Stille 
vielleicht doch mal nicht so still 
wie gedacht zugeht. 

Die Fachschaft Religion be-
treue den Raum, in dem die 
Schuhe ausgezogen werden 
müssen, und biete stille Pausen 
an, in denen zum meditativen 
Malen eingeladen wird, eine 
Schülerin begleitet einmal die 
Woche mit ihrer Gitarre spiri-
tuelle Lieder, heißt es in der 
Mitteilung. Auch für die Mor-
genversammlung werde der 
Raum regelmäßig genutzt und 
sei eine große Bereicherung der 
Zinzendorfschulen. 

Ein Ort zum Innehalten für Schüler der Zinzendorfschulen
An der Schule wurde ein Raum der Stille eröffnet. 
Er lädt zum Rückzug und zur Erholung ein.

Zusammen mit den Handwerkern, der Schulleitung und einigen Schülerinnen haben die Angehörigen 
der Fachschaft Religion den neuen Raum der Stille eingeweiht. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Eine besondere 
Veranstaltung findet am Mitt-
woch, 17. Dezember, um 16 
Uhr im Phonomuseum statt. 
Kinder im Alter von vier bis 
neun  Jahren sind eingeladen, 
in Begleitung eines Erziehungs-
berechtigten im Phonomu-
seum eine der schönsten Weih-
nachtsgeschichten, das turbu-
lente Märchen „Die Weih-
nachtsgans Auguste“ von einer 
Schallplatte anzuhören. Es ist 
ein Spaß ohne Bildschirm, aber 
mit viel Fantasie. Die Geschich-
te dauert circa 25 Minuten. Der 
Eintritt zu dem Nachmittag ist 
frei, Spenden sind  erlaubt. 
Weitere Informationen unter 
07724/8 73 20 und unter E-Mail 
deutsches_phonomuseum@
st-georgen.de. 

Märchennachmittag 
im Phonomuseum

Der DRK-Ortsverein hat heute, 
Mittwoch,  ab 19 Uhr seine Haupt-
versammlung im DRK-Heim ein.
Das Deutsche Phonomuseum 
zeigt am Freitag, 19. Dezember 
den Film »Der Grinch«. Beginn ist  
um 19 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr.  
Anmeldung unter 07724/87320 
und deutsches_phonomuseum@
st-georgen.de.
Das Weihnachtskonzert des 
Thomas-Strittmatter-Gymnasium 
findet heute, Mittwoch,  ab 19 Uhr 
in der Stadthalle statt. Der Eintritt 
ist frei.

i St. Georgen

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Buchenberg.  
Schon traditionell beginnt das 
letzte Volksliedersingen in der 
Waldau-Schänke mit einem 
Vesper in Form von geräucher-
ter Bratwurst und Kartoffelsa-
lat. Fritz Beck freute sich, das er 
wieder ein volles Haus begrü-
ßen konnte. 

Er und seine Frau Elke konn-
ten sich auch auf ein Team ver-
lassen, welches an diesem 
Abend ehrenamtlich agierte. 
Gottes Lohn, wie er es nannte, 
sei ihnen gewiss. 

Die Unterstützung der Ka-
tharinenhöhe ist bei der Fami-
lie Beck eine Herzensangele-
genheit. Mit Blick auf seine 
Kinder, die alle gesund seien, 
haben die Becks die Aktion vor 
Jahren gestartet. Mittlerweile 
seien mehr als 250 000 Euro an 
Spendensumme zusammen ge-
kommen.

Ein fester Bestandteil
 des Programms
 Das Volksliedersingen gehört 
zum festen Bestandteil der mo-
natlichen Programmreihe in 
der Waldau-Schänke. Es sei im-
mer wieder etwas besonderes. 

Man vergesse die Alltagssorgen 
und verbringe ein paar schöne 
Stunden, so Fritz Beck. 

Die letzte Veranstaltung im 
Jahr ist immer eine Benefizver-

anstaltung. Die Becks seien 
auch stolz darauf, das sie im-
mer wieder ein Team zur Verfü-
gung haben, welches sich hier 
einbringt. 

Auf Unterstützung und 
Spenden angewiesen
 Ilona Kollum, die Verwaltungs-
leiterin in der Katharinenhöhe, 
findet das Engagement der Fa-
milie und dem Team einfach 
Klasse. Ohne Unterstützung 
von ihnen und weiteren Spen-
dern wäre vieles nicht möglich. 
In der Katharinenhöhe gebe es 
leider nicht immer gute Nach-
richten. So erfuhr sie bei der 
Rückkehr aus dem Urlaub, dass 
mehrere Patienten, die im Haus 
waren, nun doch verstorben 
waren. Dies berühre einen doch 

sehr, so Ilona Kollum. Aber es 
gebe auch positive Nachrich-
ten. Beispielsweise Patienten, 
die mit Rollstuhl oder an Krü-
cken ihren Aufenthalt in der 
Rehaklinik begannen, und die-
sen ohne die Hilfsmittel verlas-
sen durften. 

Insgesamt sei es ein heraus-
forderndes Jahr gewesen, wel-
ches aber bestens gemeistert 
wurde. 

Männergesangsverein 
wirkt auch mit
Mit großem Elan begann das 
Volksliedersingen. Erika, Bob 
und Manne begleiteten den 
großen Chor. Das Liederbuch 
bot die passenden Texte zu 128 
Liedern. Diese reichten etwa 
von bekannten Volksliedern bis 

hin zu Schlagern. Auch Wün-
sche, was gesungen werden 
soll, gab es. Ilona Kollum 
wünschte sich hier das Badner-
lied. 

Mit im Bunde war der Män-
nergesangsverein aus Weilers-
bach. Die Sänger, welche sich re-
gelmäßig nach den Proben in 
der Waldau-Schänke sehen las-
sen, gaben in zwei Blöcken 
weihnachtliche und bekannte 
Lieder wie „La Montanara“ zum 
Besten. Die gute Kondition, wel-
che die Besucher beim Singen 
bewiesen, reichte bis nach Mit-
ternacht. Die Benefizveranstal-
tung, welche einen ernsten Hin-
tergrund hatte, bewies aber, 
dass es durchaus auch lustig 
sein kann. Letztendlich kommt 
alles einem guten Zweck zugute.   

Sie singen laut   für die Katharinenhöhe
Erfolgreich war das Benefiz-Volksliedersingen. Die Katharinenhöhe kann sich über einen weiteren namhaften Betrag freuen. 

Bis nach Mitternacht wird in der Waldau-Schänke kräftig gesungen. Fotos: Karlheinz Hoffmann

Sozusagen ein gemischtes Doppel geben Karl Fleig vom Männerge-
sangsverein Weilersbach (links) und Bob, der an diesem Abend 
auch als Musiker tätig  ist, mit dem Titel „Andacht Jodler“. 

 Prokids-Elterncafé ist heute, 
Mittwoch,   9.30 Uhr, im Unterge-
schoss der Grundschule. Der Ein-
gang ist an der Gebäuderückseite.
Der Laden Mittendrin ist heute, 
Mittwoch,  von 9.30 bis 12.30 Uhr 
geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute, 
Mittwoch,  von 14 bis 22 Uhr geöff-
net (gemischte Sauna).
Der Ujamaa – Eine-Welt-Laden 
ist heute, Mittwoch,  9.30 bis 12.30 
Uhr  und 15 bis 18 Uhr, geöffnet.
Der Gemeinderat tagt heute, 
Mittwoch,   17.30 Uhr,  im Rathaus.

Burgberg
Trockengymnastik als Funk-
tionstraining  der Rheuma-Liga ist 
heute, Mittwoch,  ab 17 und 18 Uhr 
in der Sport- und Festhalle der 
Grundschule. Infos gibt es beim 
Gruppenleiter, unter i.schroeder@
rheuma-liga-bw.de und unter 
07724/45 78.
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